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Beiträge der Fachzeitschrift
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Alt-Ständerätin Vreny Spoerry im Leitartikel
für die NFA 3

Chronik: Die lange Geschichte der

Neugestaltung des Finanzausgleiches 5

Kantonszuständigkeit: Was verändert die NFA

- am Beispiel einer Sonderschule 7

ALTER

Motion: Einheitliche Rechtsgrundlage für

Tarifregelung gefordert 10

Kommunikation: Professionelles

Beschwerdemanagement im Heim -
ein neuer Leitfaden 13

Nachruf: Der Arzt Martin Eisner erzählt aus

dem Leben der Sterbeforscherin Elisabeth

Kühler Ross 17

KINDER UND JUGENDLICHE
Kostenbremse: IV-Gelder für die Ergotherapie
werden restriktiver vergeben 22

Psychomotorik-Therapie : Erfahrungsbericht

aus der Heilpädagogik 26

SOZIALPOLITIK
Sozialdienst: Diskussion um die Abschaffung
der allgemeinen Wehrpflicht, die Auswirkungen

für den Zivildienst und die Schaffung
eines allgemeinen Sozialdienstes 30

BILDUNG
Kurse 35

MONITOR
Veteranentreffen: Curaviva lud auf den

Thunersee 37

JOURNAL
Aus den Kantonen

Terminkalender

39

45

KOLUMNE
Pascale Bruderer: Gedanken zur
Invalidenversicherung 48

CURAV/VA November 2004

SCHWERPUNKT: Innovation
Internationale Preise: Die geschützte

Werkstätte in Wil produziert mit grossem

Erfolg Designprodukte unter einem eigenen
Label 2

Umstrittene Technologie: Menschen mit

Mikrochips unter der Haut sind ort- und

identifizierbar. Ein Trend aus den USA 6

Intelligente Schlüssel: Mit dem elektronischen

Schlüssel lassen sich selektiv Türen öffnen -
und Konsumationen bezahlen 10

Weniger Schmerzen: Neue Erkenntnisse bei

der Behandlung mit Opiaten 12

Selbstbestimmtes Wohnen: Behinderte und

Betagte geniessen in neuen Wohnformen

mehr Autonomie 16

Hilfreiche Stühle: Geschichte und die

konstruktiven Veränderungen des Rollstuhls 20

ALTER

Eindrücklicher Film: Que sera? lässt über das

eigene Altwerden nachdenken -
jetzt im Kino 22

Andere Welt: Wo Pfleger immer mit
Handschuhen arbeiten. Eine Reportage aus einem

Altersheim in Istanbul 26

BILDUNG
Kurse 29

KINDER UND JUGENDLICHE

Spannende Referate Fachtagung «Umbau-

steile Heim» über den Umgang mit Krisen 30

SOZIALPOLITIK
Tiefere Gesundheitskosten: Ärtze schliessen

sich in Netzwerken zusammen - um besser

zu Arbeiten und Kosten zu sparen 34

Umstrittene IV-Revision: Diskriminierung
von Kranken und Behinderten wird
befürchtet 37

HAUSWIRTSCHAFT
Saubere Böden: Wie teure Putzmaschinen

helfen können, Geld zu sparen 38

MONITOR
Mehr Qualität: Tipps für die Einführung des

Qualitätsmanagements im Heim 40

Günstige Inserate: 50 Prozent Rabatt beim

elektronischen Stelleninserat 43

JOURNAL
Terminkalender

Kurzmitteilungen
Impressum

KOLUMNE

Trix Heberlein: Vertrauen

45

46

46

48

CURAV/VA Dezember2004

SCHWERPUNKT: Demenz
Erschreckende Zahlen: Bald leben in der

Schweiz über 100 000 Menschen mit einer

Demenz 2

Wegweisendes Demenzzentrum:

Die Diakonie Neuendettelsau baut in Nürnberg
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